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imc CANSAS-DI16
16-kanaliges Digitaleingangs-Modul

Version 1.6

Das CANSAS-DI16 ermöglicht das Erfassen von bis zu 16
digitalen Eingängen mit einer maximalen Abtastrate von
10 kHz. Die Erfassung kann bitweise oder als Wort für
alle Eingänge erfolgen, als Eingangsspannung kann für
das Modul entweder 5 V oder 24 V per Software gewählt
werden.

imc CANSAS allgemeine Spezifikationen und Funktionen

Betriebsbedingungen:

erweiterter Temperaturbereich, inklusive Betauung

mechanische Robustheit
CAN Interface:

wählbare Baud-Rate (max. 1 MBit/s)

galvanisch isoliert
Synchronisation:

simultanes Abtasten aller Kanäle eines Moduls, sowie über mehrere Module hinweg

bei Synchronisation von mehreren imc CANSAS Modulen und mit einem globalen CAN Logger
kann dies sowohl über ein dediziertes SYNC-Signal oder basierend auf CAN-Botschaften erfolgen

Stromversorgung:

galvanisch isolierter Versorgungs-Eingang

DC Eingang 10 V bis 50 V

alternative Stromversorgung über CAN-Anschluss

Autostart mit gespeicherter Konfiguration
Onboard Daten-Analyse und Reduktion:

"virtuelle Kanäle"

integrierter Signal Prozessor (DSP) für Online processing: Datenreduktion, filtern, skalieren etc.

programmierbare multifunktionale Status LED
Gehäuse-Varianten und Anschlußtechnik:

Vielzahl von unterschiedlichen Gehäusen und Anschlüssen

Software

Konfiguration:

mit imc CANSAS Software (im Lieferumfang enthalten)

Unterstützt das CANopen  Protokoll nach „CiA  DS 301 V4.0.2“ und „CiA  DS 404V1.2“; 4 TPDOs
(Transmit Process Data Objects) in INT16, INT32 und FLOAT. In "CANSAS CANopen " sind
unterstützte Fähigkeiten, weitere Normen und die per CANopen  veränderbaren Einstellungen
beschrieben.

selbststartfähig, auch werksseitig vorkonfigurierbar

Die im Modul befindliche Konfiguration kann von der Software ausgelesen werden. Damit ist es
auch möglich, eine von anderen Personen vorgenommene Konfiguration nur mittels des Moduls
zu übertragen.

Bei den Bauformen „-L“ und „-K“ kann das Modul eine im Rack befindliche Steckplatzinformation
auslesen und an eine Automatisierungssoftware melden.

Das Modul kann periodisch eine CAN-Bus Botschaft versenden („Heartbeat“). Diese kann zur
Prüfung dienen, ob das richtige Modul mit der richtigen Konfiguration verwendet wird.

Messbetrieb:

einfacher Messbetrieb mit imc CANSASpro
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mit CAN Interface wie z.B. imc CAN-USB oder Interfaces von Fremdanbietern

Datenlogger-Betrieb
Software: imc STUDIO
Hardware: imc Meßsystem mit CAN Interface, z.B. imc BUSDAQ, imc CRONOS-Gerätefamilie
(CRFX, CRC, CRSL, CRPL), imc C-SERIE, imc SPARTAN

beliebige Logger-Systeme von Fremdherstellern

Übersicht der verfügbaren Varianten

Bestellbezeichnung Artikelnummer Gehäuse Signal-Stecker Option

CAN/DI16 1050010 Alu-Profilgehäuse DSUB

CAN/L-DI16 1050058 Alu-Profilgehäuse DSUB

CAN/L-DI16-V 1050145 ITT Veam

CAN/L-DI16-Ph 1050227 Alu-Profilgehäuse Phoenix

CAN/K-DI16 1050076 Kassette Phoenix

CAN/K-DI16-DSUB 1050253 Kassette DSUB

CAN/SL-DI16-D wasserdichtes 
SL-Gehäuse

DSUB

Gehäusetypen

Betriebsbedingungen Alu-Profilgehäuse und Kassettenmodule

Betriebstemperatur: -40°C bis 85°C Betauung zulässig

Schockfestigkeit 50 g pk über 5 ms

Betriebsbedingungen Wasserdichtes SL-Gehäuse

Betriebstemperatur: -40°C bis 85°C Betauung zulässig

Schockfestigkeit: MIL STD810F

Schutzklasse: IP65
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Mitgeliefertes Zubehör

Kalibrierzertifikat nach DIN EN ISO 9001

Bedienungsanleitung (Erste Schritte)

Konfektionierter Spannungs-Versorgungsstecker:
PHOENIX Stecker Block (Aluminium Profilgehäuse)
LEMO.1B Stecker (wasserdichtes SL Gehäuse)

Optionales Zubehör

DSUB-15 Stecker

ACC/DSUBM-DI2-8 Stecker für digitale Eingänge 1350172

ITT Veam Stecker

CAN/UNIST-7-3 ITT Veam Stecker für 1 Kanal alle Messmodi, 
Kabeldurchmesser 3 mm

1050059

CAN/UNIST-7-6 ITT Veam Stecker für 1 Kanal alle Messmodi, 
Kabeldurchmesser 6 mm

1050060

Montagematerial für eine feste Installationen der CANSAS Module mit Alu-Profil Gehäuse

CAN/BRACKET-90 Befestigungselement 90° 1050319

CAN/BRACKET-DIN-S Befestigungselement für DIN-Rail 1050324

CAN/BRACKET-DIN-M Befestigungselement für DIN-Rail (Hutschiene) 1050325

Montagematerial für eine feste Installationen der CANSAS-SL Module

CAN/SL-BRACKET-CON Verbindungselement zweier Module 1150048

CAN/SL-BRACKET-90 Befestigungselement 90° 1150047

CAN/SL-BRACKET-180 Befestigungselement 180° 1150049
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Technische Daten - DI16
Datenblatt Version 1.6 (16 digitale Eingänge)

Parameter Wert Bemerkungen

Kanäle 16 Je 2 Kanäle ein gemeinsamen
Massebezugspunkt. 
Jeweils 2 Kanal-Gruppen isoliert gegen
die anderen Kanalgruppen sowie
gegenüber Versorgung und CAN-Bus

Anschlüsse

        Rückseite

2x DSUB-15

Phoenix-Federklemmleiste
16x ITT Veam

2x DSUB-9
PHOENIX (MC 1,5/4STF-3,81)

Eingänge CAN/DI16, -L- DI16
               -K-DI16-DSUB

               -K-DI16-Ph, -L-DI16-Ph
               -L-DI16-V

CAN (in/out), Versorgung (alternativ)
Versorgung

Anschlüsse (SL) 2x DSUB-15 / 8 Kanäle
2x 10-pin LEMO (HGA.1B.310)
1x 6-pin LEMO (HGA.1B.306)

Eingänge
CAN (in / out), Versorgung (alternativ)
Versorgung

Eingangsspannungsbereich  TTL oder 24 V per Software konfigurierbar

Abtastrate 10 kHz

Eingangskonfiguration differentiell isoliert zur Versorgung, untereinander
isoliert

Eingangsstrom max. 500 µA Begrenzt durch Stromquelle
(Mindeststrom 100 µA)

Schaltschwelle

   TTL

   24 V Betrieb

VLmax = 0,8 V;  VHmin = 2,0 V

VLmax = 5,0 V;  VHmin = 8,0 V

typ. 1,7 V 200 mV

       6,7 V 300 mV

CAN-Bus definiert nach ISO 11898

CANopen  Modus "CiA  DS 301 V4.0.2" und 

"CiA  DS 404V1.2"  

unterstützt 4 PDOs in
INT16, INT32, und FLOAT

Isolation:

   CAN-Bus
   Versorgung
   digitale Eingänge

60 V

60 V

60 V

gegenüber Gehäuse (CHASSIS)

nominal: getestet: 300 V (10 s)
nominal: getestet: 300 V (10 s)
nominal: getestet: 300 V (10 s)

Überspannungsfestigkeit 60 V differentielle Eingangsspannung

Versorgungsspannung 10 V bis 50 V DC

Leistungsaufnahme 4 W (typ.) 12 V Versorgung, 23°C

Betriebstemperatur -40°C bis 85°C

Baugröße (B x H x T) 35 x 111 x 90 mm
35 x 111 x 145 mm
41 x 128 x 145 mm
41 x 128 x 145 mm
75 x 111 x 145 mm

152 x 111 x 145 mm
38 x 112,5 x 152 mm

CANSAS-DI16
CANSAS-L-DI16
CANSAS-K-DI16
CANSAS-K-DI16-DSUB
CANSAS-L-DI16-Ph
CANSAS-L-DI16-V
CANSAS-SL-DI16-D

Gewicht ca. 300 g
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